
Syrienkonflikt: Kriegseskalation aufgrund zweifelhafter „Weißhelmberichte“

el./cs. Als Reaktion auf einen
mutmaßlichen Giftgasangriff
in Syrien befahl US-Präsident
Donald Trump in der Nacht
zum 7.4.2017 den Raketenbe-
schuss eines syrischen Luftwaf-
fenstützpunktes in der Region
Homs. Dies trotz aller War-
nungen Russlands vor vor-
schnellen Schuldzuweisungen
für den Giftgasangriff, an wel-
che Adresse auch immer: Das
sei unannehmbar; erst müsse es
eine „sorgfältige und unvorein-

genommene internationale Un-
tersuchung“ geben. Diese For-
derung unterstützt der
ehemalige deutsche Politiker,
Jurist, Publizist und Syrienken-
ner Jürgen Todenhöfer. Auf die
Frage, ob der aktuelle Giftgas-
angriff ein Werk der Assad-
Regierung sei, äußerte dieser,
dass es „unverantwortlich wäre,
das zu urteilen“. Es wäre „total
unseriös“, dass einige Politiker
nach wenigen Minuten ganz
genau wüssten, wer für diesen

grauenvollen Anschlag verant-
wortlich ist. Man könne derar-
tige Urteile nicht innerhalb von
Minuten fällen. Doch ein US-
Präsident kann es scheinbar,
wenn er wieder* einen Vor-
wand für militärische, klar völ-
kerrechtswidrige Angriffe auf
ein Land benötigt, um die Inter-
essen des „US-Imperiums“ vor-
anzutreiben. [1]
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INTRO
Die Ereignisse um Syrien spit-
zen sich zu. Am 4.4.2017 be-
richteten die Medien über ei-
nen Giftgasvorfall in der
Stadt Chan Scheichun in der
syrischen Provinz Idlib, bei
dem bis zu hundert Menschen
ums Leben gekommen seien.
Es kursierten Bilder von
Kinderleichen in Todesstarre,
mutmaßlich „erstickt von Gift-
gas“. In den westlichen Leit-
medien war der alleinige Ver-
ursacher schnell ausgemacht:
der „barbarische“ syrische
Präsident Bashar al-Assad.
Auf den Giftgasvorfall folgte
ein sofortiger US-Raketenbe-
schuss eines syrischen Militär-
stützpunktes – eine „Straf-
aktion“ für den angeblichen
Diktator Assad, der sein eige-
nes Volk mit Gas vergifte. All
dies geschah ohne vorherige
Untersuchung des Vorfalls
und unter Berufung auf
höchst zweifelhafte Quellen
und Zeugenaussagen (siehe
Leitartikel). Diese Ausgabe
zeigt, dass Kriege immer auf
der Basis von fragwürdigen,
fadenscheinigen und vorge-
schobenen Gründen ange-
zettelt werden.

Quellen: [1] www.kla.tv/10258 | www.srf.ch/news/international/tuerkei-findet-hinweise-auf-sarin  |  www.youtube.com/watch?v=xENU1dK4yc8 [2] www.kla.tv/10258 |
www.youtube.com/watch?v=LNV3mPTYm2s | http://blauerbote.com/2017/04/05/syrien-giftgasangriff-von-chan-scheichun-gefaelscht/ | https://deutsch.rt.com/

gesellschaft/49053-ard-fake-news/ [3] www.kla.tv/10825 | www.anonymousnews.ru/2017/04/08/syrien-chemiewaffenluege-ist-politisch-und-medial-inszeniert-und-
dient-dem-westen-als-kriegsgrund/ | https://deutsch.rt.com/der-nahe-osten/48880-russisches-verteidigungsministerium-angriff-usa-geplant/
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US-Raketenangriff auf Syrien: „Man kann keine Urteile innerhalb von Minuten fällen!“

ea./cs. Die Informationen und Bil-
der über den „mutmaßlichen Gift-
gasanschlag“, die Trumps Hal-
tung zum Syrienkrieg verän-
derten, stammten ausschließlich
von der Zivilschutzorganisation
der „Weißhelme“. Doch diese sei
2013 von einem britischen Ex-
Offizier gegründet  worden, wer-
de vom Westen finanziert und sei
weder neutral noch glaubwürdig,
so die kanadische Journalistin
Eva Bartlett. Weißhelmsoldaten
ständen bewaffnet auf syrischen
Soldatenleichen und manipulier-
ten Berichte. Die schwedische

Ärztevereinigung SWEDHR* be-
wies im März 2017 mit einer Ana-
lyse, dass die Weißhelme bereits
im März 2015 im syrischen Ort
Sarmin einen Giftgasangriff vor-
getäuscht hatten, um ihn der sy-
rischen Regierung anzulasten.
Eine Chlorgasvergiftung sei da-
mals überhaupt nicht erkennbar
gewesen, und es seien unkorrekte
und sogar „tödliche“ medizi-
nische Maßnahmen durchgeführt
worden, sofern die Kinder nicht
schon tot waren. Zudem habe das
Video der Weißhelme „Regie-
anweisungen“ enthalten. Auch

beim aktuellen Sarin-Giftgasan-
griff am 4.4.2017 in Chan Schei-
chun seien die medizinischen
Maßnahmen sowie Schutzklei-
dung unangemessen gewesen.
Der „behandelnde“ Arzt habe –
trotz der akuten Notsituation –
Zeit zum Twittern und für Inter-
views gehabt. Wie kann es sein,
dass auf der Grundlage solch
zweifelhafter und verbreche-
rischer Quellen eine Eskalation
des Syrienkriegs bis hin zu einem
Weltkrieg in Kauf genommen
wird? [2]

„Man sollte auf keinen Fall deprimiert sein. Das Leben ist wertvoll und schön.
Die meisten Menschen sind wunderbare Wesen und am Frieden interessiert.

Es ist nur eine kleine Minderheit, die uns immer wieder in die Gewaltspirale reinstößt.
Das sollte man ablehnen und Krieg, Terror und Folter ebenso.“

Daniele Ganser, Historiker und Friedensforscher

*wie z.B. die gefälschten Giftgas-
vorwürfe (Irakkrieg 2003) oder die
Brutkastenlüge (Golfkrieg 1990)

*Swedish  Doctors for Human Rights

Syrien: Sowohl Giftgasanschlag, als auch US-Luftangriff von langer Hand geplant?
hm./ts. Der Journalist Zlatko
Percinic veröffentlichte einen
äußerst wichtigen Hinweis da-
für, dass der mutmaßliche Gift-
gasangriff in Syrien Anfang
April 2017 von langer Hand ge-
plant gewesen sein müsse:
„Al-Qaida-nahe Quellen wuss-
ten bereits Stunden vor der
Attacke, dass es in der Gegend

einen C-Waffen-Angriff geben
würde.“ Sogenannte „pro-west-
liche Rebellen“ hätten das Ereig-
nis und die darauffolgende breit
angelegte Medienkampagne des
Westens sogar im Voraus im In-
ternet angekündigt, so Percinic.
Auch ein Hinweis von Igor
Konaschenkow, dem Presse-
sprecher des russischen Vertei-

digungsministeriums, erhärtet
diesen Verdacht: Zur Vorberei-
tung eines solchen Militär-
schlags sei ein großer Komplex
an Maßnahmen zur Ermittlung,
Planung, Vorbereitung der Luft-
waffeneinsätze und das Verset-
zen der Raketen in den Zustand
der Kampfbereitschaft nötig.
Laut Konaschenko sei es für

jeden Spezialisten klar, dass die
US-Luftangriffe auf den sy-
rischen Luftwaffenstützpunkt
lange im Voraus in Washington
geplant worden seien. Es
scheint, als ob Politiker, Medien
und Vor-Ort-Akteure hier den
„Regieanweisungen“ globaler,
kriegstreiberischer Strippenzie-
her folgen. [3]

Die Redaktion kno./mol./ts./dd.



lem./scw. Ein Dokumentarfilm*
über die Suezkrise belegt neben
anderen gut dokumentierten Er-
eignissen**, dass sogenannte
„Verschwörungstheorien“ in
Wirklichkeit historische Tat-
sachen sind. Ägypten war da-
mals dank des Suezkanals das
strategisch wichtigste Land welt-
weit. Doch der finanzielle Erlös
des Kanals kam hauptsächlich
den ehemaligen Kolonialmäch-
ten Großbritannien und Frank-
reich zugute. Die Folge: In Ägyp-
ten herrschte große Armut. Der
damalige ägyptische Präsident
Nasser stand mit seinem Vorha-
ben, den Lebensstandard seines
Landes zu verbessern, den geo-
politischen Interessen der Kolo-
nialherren entgegen. Die darauf-
hin gegen Nasser durchgeführte
„Operation Omega“ verdeutlicht
die  Prinzipien, wie es den Mäch-
tigen immer wieder gelingt, über
bedeutsame Länder die Kon-
trolle zu erlangen:

1. Propaganda – Nasser wurde
als „Hitler oder Mussolini vom
Nil“ verteufelt.
2. Sanktionen – Der Bau eines
Staudamms, um Ägyptens Land-
wirtschaft zu fördern, wurde
durch den Westen blockiert.
3. Regimewechsel – Der Wes-
ten versuchte durch mehrere An-
schläge auf Nassers Leben, ei-
nen Regierungsumsturz herbei-
zuführen.
4. „Präsidentenlüge“ – Der bri-
tische Premierminister Anthony
Eden behauptete: „Ich kämpfe
für den Frieden“, und rechtfertig-
te unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen einen Kriegseintritt
Großbritanniens: Nasser sei eine
Marionette der Sowjets und eine
direkte Bedrohung der britischen
Interessen.
5. Eine hinterlistige Kriegsstra-
tegie – Eine nachgewiesene
„Verschwörung“ zwischen Groß-
britannien, Frankreich und Israel
führte schließlich zur britischen

Invasion in Ägypten. Fazit: Ver-
gleicht man die „Verschwörungs-
prinzipien“ um die Suezkrise mit
aktuellen Konfliktherden (z.B.
Syrien), ist unschwer zu erken-
nen, dass westliche Regierungen
auch heute noch dieselbe Taktik
anwenden. [5]
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Die Suezkrise von 1956 als Beispiel für gängige Verschwörungsprinzipien

*“The other side of Suez“, 2004
**Der Sturz der iranischen Regierung
durch den Geheimdienst MI6 im Jahr
1953,  der versuchte Sturz Fidel Castros
1961 in Kuba mithilfe der CIA, etc.

Schlusspunkt ●
Der ägyptische Präsident
Nasser hatte „ehrgeizige“
Pläne, um seinem Land aus
der Armut herauszuhelfen.
Er wollte „Unabhängigkeit
und Freiheit“. Nasser plante
zur Beseitigung des Massen-
elends den Bau des Assuan-
Staudamms, der die Region
mit Wasser für Ackerbau
und Elektrizität versorgen
sollte. Als ihm die schon zuge-
sicherte Finanzierung der
Weltbank für den  Staudamm
verweigert wurde, hatte dies
unmittelbar zur Folge, dass
Staatspräsident Nasser „über
Nacht“ am 26. Juli 1956 die
französisch-britische Suezka-
nal-Gesellschaft verstaatli-
chen ließ. Mit den Gebühren
für die Benutzung des Suez-
kanals sollten nun die Kosten
für den Bau des Staudamms
aufgebracht werden. Dies
führte u.a. schließlich zur bri-
tischen Invasion in Ägypten.
Weil das ägyptische Volk ge-
schlossen hinter seinem
Staatspräsidenten stand und
die Sowjets „Schützenhilfe“
leisteten, mussten sich die
Streitmächte Großbritanniens
am 22. Dezember 1956 kom-
plett aus Ägypten zurückzie-
hen. Dieses Beispiel zeigt,
dass Armut, Unterdrückung
und Ungerechtigkeit über-
wunden werden können –
auch heute noch. [7]

Die Redaktion kno./mol./dd.

Nordkorea: Russland setzt sich
für Dialog im UN-Sicherheitsrat ein

UN-Resolution zum
Giftgasvorfall in Syrien:
Warum Russland sein
Veto* einlegte
ae./jj./kno. Am 5.4.2017 reich-
ten die USA, Großbritannien und
Frankreich einen Resolutionsent-
wurf** gegen Syrien ein. Dem-
nach stecke der syrische Präsi-
dent Assad hinter dem mut-
maßlichen Giftgasangriff auf
sein Volk. Russland – dessen
Zustimmung zur Durchsetzung
der Resolution benötigt worden
wäre – reagierte jedoch mit Zu-
rückhaltung und wurde darauf-
hin vom Westen scharf kritisiert:
Die US-Botschafterin der UNO
warf Russland u.a. vor, „kein In-
teresse am Frieden“ zu haben.
Marija Sacharowa, Sprecherin
des russischen Außenministeri-
ums, kritisierte in einer Stellung-
nahme, dass der Giftgasvorfall
nicht zuerst von der OPCW***
vor Ort untersucht wurde, bevor
es zu einer sofortigen politischen
Bewertung gekommen sei. Russ-
land werde beschuldigt, nicht
konstruktiv zusammenzuarbei-
ten, obwohl es den Vorschlag
gemacht hatte, Experten auszu-
senden.   Sacharowa sagte, dass
die UN-Resolution vollständig
auf falschen Informationen basie-
re. Sie gleiche der Irakresolution
von 2003, bei der  Colin Powell,
damaliger US-Außenminister,
sich vor der UNO für den Sturz
von Saddam Hussein eingesetzt
habe. Powell gab später selbst zu,
den Weltsicherheitsrat damals
mit falschen Behauptungen über-
zeugt zu haben. Damit legte er die
Basis für den völkerrechtswid-
rigen zweiten Irakkrieg. [4]
*Einspruch
**z.B. wurde mit der UN-Resolution

Nr. 1973 der völkerrechtswidrige
Angriffskrieg des Westens gegen
Libyen 2011 legitimiert

***„Organisation für das Verbot
chemischer Waffen“

 Quellen: [4] www.kla.tv/10297 | https://de.wikipedia.org/wiki/Irakkrieg#/media/File:Powell-anthrax-vial.jpg |
https://www.youtube.com/watch?v=419lQljnS-0 [5] www.kla.tv/10085 | www.youtube.com/watch?V=fgB0F-IAwyY |

https://de.wikipedia.org/wiki/Sueskrise [6] http://diepresse.com/home/ausland/5203908/Russland-blockiert-Resolution-zu-
Nordkorea | www.heise.de/tp/features/Nordkorea-Resolution-scheitert-im-Sicherheitsrat-3689128.html |

https://deutsch.rt.com/international/49453-russland-blockiert-fake-news-uber/ [7] www.kla.tv/10084 | www.kla.tv/10085

dd. „Russland blockiert UN-Re-
solution zu Nordkorea“, titelten
am 20.4.2017 die gleichgeschal-
teten Leitmedien. Der von der
US-Regierung eingebrachte Re-
solutionsentwurf hätte die Rake-
tentests Nordkoreas verurteilen
und weitere Atomwaffentests
unterbinden sollen. Doch was
war da wirklich der Grund, war-
um Russland sein Veto einleg-
te? Russland verlangte, in die
Resolutionserklärung eine For-
mulierung wieder aufzunehmen,
wie sie ursprünglich darin ent-
halten war, die „einen Dialog“
zur Beilegung des Konflikts mit
Nordkorea fordert. Laut der rus-
sischen UN-Delegation betone
diese Passage den „hohen Stel-
lenwert, der einer friedlichen,

diplomatischen und politischen
Lösung der Situation auf der
koreanischen Halbinsel und
im gesamten Nord-Ost-Asien
zukommt“. Nach dieser Forde-
rung beendete die US-Delegati-
on ohne Erklärung die Arbeit
am Resolutionsentwurf und be-
hauptete den Medien gegenüber,
Russland habe diese blockiert.
Hier erweisen sich die Leitmedi-
en wieder einmal als „Steig-
bügelhalter“ der US-amerika-
nischen Machtpolitik; denn wie
wäre es sonst möglich, Russ-
land als den „Bösewicht“ hinzu-
stellen, obwohl jeder mit einem
gesunden Menschenverstand
weiß, dass die Beendigung
eines Konflikts ohne Dialog
kaum möglich ist? [6]


